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Geschäftszahl - beim Antworten bitte angeben
LZ-WR/B-3665/9-2026
Lienz, 18.06.2026

Gemeinde Dölsach und Gemeinde Iselsberg-Stronach - Projekt Gödnacherbach 2025;
wasser- und naturschutzrechtliches Verfahren

Kundmachung

Mit Schreiben vom 09.12.2025, eingelangt am 10.12.2025, sowie Berichtigung der Antragsunterlagen mit
13.01.2026 hat die Wildbach- und Lawinenverbauung im Namen der Gemeinde Dölsach und der Gemeinde
Iselsberg-Stronach bei der Bezirkshauptmannschaft Lienz um die wasser- und naturschutzrechtliche
Bewilligung für das Projekt Gödnacherbach 2025 auf div. Grundstücken der KG Dölsach, KG Görtschach-
Gödnach und KG Stronach angesucht.

Beschreibung der geplanten Maßnahmen:

Das gegenständliche Projekt beinhaltet umfassende Sanierungsmaßnahmen im Wildbacheinzugsgebiet des
Gödnacherbaches, auf den Gemeindegebieten von Dölsach und Iselsberg-Stronach. Die zum Teil stark
beschädigten Schutzbauwerke machten das Sanierungsprojekt notwendig um die Schutzwirkung
wiederherzustellen und einen Sicherheitsverlust für Unterlieger hintanzuhalten.

Ziel der Verbauungsmaßnahmen ist es, das Gefahrenpotential der stark desolaten und nicht mehr dem
Stand der Technik entsprechenden Verbauungen des Gödnacherbaches sowie dessen Mündungsbereich
in den Debantbach durch umfangreiche Sanierungsmaßnahmen zu reduzieren und somit einen
Sicherheitsverlust für die Bevölkerung von Dölsach und Iselsberg-Stronach sowie die Bundesstraße
hintanzuhalten. Ergänzend zu den Sanierungsmaßnahmen werden im Gottschützgraben der unverbaute
Mittellauf sowie die rechtsufrigen Rutschbereiche mittels Konsolidierungsmaßnahmen gesichert.

Zur Erreichung des Projekt- und Schutzziels sind folgende Maßnahmen geplant:

Im Gödnacherbach ist vorgesehen, im Unterlauf die Funktionsfähigkeit der zwei
Geschieberückhaltebecken durch Beckenräumungen zu verbessern. Ergänzend dazu werden die
bestehenden Verbauungen in Grobsteinschlichtung in Beton saniert sowie durch
Gewässerpflegemaßnahmen geordnete Abflussverhältnisse wiederhergestellt.



Im Bereich der sogenannten Plankensteiner-Rutschung werden die bestehenden
Entwässerungsmaßnahmen zwischen hm 23.29 bis hm 26.20 saniert und an den Stand der Technik
entsprechend angepasst. Die Entwässerungen wurden in den Jahren von 1978 und 1981 (2.290 lfm
Ableitung und Drainagen sowie 29 Kontrollschächte) ausgeführt und weisen starke Beschädigungen
und Mängel auf. Zusätzlich werden die bestehenden Sicherungsmaßnahmen in den linksufrigen
Rutschungen durch Ergänzungsaufforstungen sowie ingenieurbiologische Maßnahmen saniert.
Im Gottschützgraben sind im Mittellauf Konsolidierungsmaßnahmen in Form einer Sperrenstaffelung

in Holzbauweise vorgesehen. Die aktiven rechtsufrigen Rutschungen werden im gegenständlichen
Projekt mittels pilotierten hlolzquerwerken gesichert sowie mit standortgerechten Laubhölzern
bepflanzt.

Gefahrenzonenplan

Für die beiden Gemeinden Dölsach (GZ: LE.3.3.3/0120-IV/5/2011) und Iselsberg-Stronach (GZ: 2020-
0.027.009) liegen ministeriell genehmigte Gefahrenzonenpläne vor. Der schlechte Erhaltungszustand der
Schutzbauwerke stellt die fachliche Notwendigkeit und die Dringlichkeit der geplanten
Sanierungsmaßnahmen dar. Da es sich bei den geplanten Maßnahmen fast ausschließlich um
Sanierungsmaßnahmen bzw. Ergänzungen handelt, werden keine Anpassungen der Gefahrenzonenpläne
vorgenommen.

Über dieses Ansuchen findet gemäß §§ 40 - 44 AVG, §§ 38, 98 Abs. 1, 111 und 112 Wasserrechtsgesetz
(WRG) 1959 sowie §§ 6, 7, 29, 42 und 43 Tiroler Naturschutzgesetz (TNSchG) 2005 die mündliche
Verhandlung am

Mittwoch, den 15.07.2026

mit dem Zusammentritt d^rVerhandlunasteilnehmerum 10:00 Uhr

im Gemeindeamt der Gemeinde 9991 Dölsach

statt.

Bitte bringen Sie zur Verhandlung diese Verständigung mit.

Sie können selbst kommen oder einen Vertreter entsenden. Der Vertreter muss mit der Sachlage vertraut,
voll handlungsfähig und bevollmächtigt sein. Rechtsanwälte, Notare und andere zur berufsmäßigen
Parteienvertretung befugte Personen müssen ihre Vollmacht nicht urkundlich nachweisen, sondern es
genügt, dass sie sich darauf berufen. Von einer Vollmacht kann auch abgesehen werden, wenn Sie durch

Familienmitglieder (Haushaltsangehörige, Angestellte oder Funktionäre von Organisationen), die uns
bekannt sind, vertreten werden und kein Zweifel an deren Vertretungsbefugnis besteht. Es steht Ihnen auch
frei, gemeinsam mit Ihrem Vertreter zu kommen.

Als Antragsteller beachten Sie bitte, dass die Verhandlung in Ihrer Abwesenheit durchgeführt oder auf
Ihre Kosten vertagt werden kann, wenn Sie die Verhandlung versäumen (Ihr Vertreter diese versäumt).
Wenn Sie aus wichtigen Gründen - Z.B. Krankheit oder Urlaubsreise - nicht kommen können, teilen Sie dies
sofort mit, damit wir allenfalls den Termin verschieben können.
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Als sonst Beteiligter beachten Sie bitte, dass eine Person die Stellung als Partei verliert, soweit sie
nicht spätestens am Tag vor der Verhandlung bei der Behörde oder während der Verhandlung
Einwendungen erhebt.

Für die Bezirkshauptfrau:

Mag. (Fhl) Lobenwein

An der Amtstafel der Gemeinde

Dölsach kundgemacht:

angeschlagen am: 19.06.2026
ab^pRemcnen am:
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